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Berge versetzen
Überraschungsgast Reinhold Messner krönt Siegesfeier von LIQUI MOLY

Ulm / Saarlouis – In der Branche gelten die Messeauftritte von LIQUI MOLY als legendär und setzen Maßstäbe. Das mag auch für die „Siegesfeiern“ des Schmierstoffherstellers gelten, die zum Jahresende statt der üblichen Weihnachtsfeiern im Ulmer Maritim veranstaltet werden. Zwei besondere Motivationskünstler eröffneten das rauschende Fest: Firmeninhaber Ernst Prost und – zur Überraschung der mehr als 400 Mitunternehmer – Bergsteiger-Legende Reinhold Messner.

In seinem fesselnden Vortrag erzählte der Südtiroler von vielen seiner Abenteuer im Grenzbereich des Möglichen, berichtete von Erfahrungen, die er während seiner Expeditionen gewonnen hat. Gekonnt routiniert vermittelte er den Zuhörern, wie jeder, der hohe Ansprüche an sich selbst stellt, im täglichen Leben von Messners Erkenntnissen profitieren kann. Wohl die wichtigste ist: „Die Berge, die es zu versetzen gilt, die sind in uns.“ Seine großen Unternehmungen wie das Erklimmen von Gipfeln habe er nur mit Motivation bewältigen können, „und die können sie nirgendwo kaufen“, wie er nüchtern feststellte. „Sie wächst in uns selbst wie eine Flamme.“ Mann müsse sie entzünden und am brennen halten.

Der Berg als Metapher

Gekonnt schlug der Extremalpinist den Bogen von den Gipfeln ins Tal des Alltagslebens und damit in den Erfahrungsbereich der Anwesenden: Schlussendlich diente der Berg als Metapher dafür, wie jeder durch eigene Motivation ein Maximum aus seinen Fähigkeiten herausholen kann; eine Philosophie, die sich in alle Lebensbereiche übertragen lässt. Am Beispiel der Globalisierung verdeutlichte und untermauerte Messner seine Thesen und Erfahrungen: „Die globalisierte Welt ist Chaos. Wer nicht gewappnet ist, verliert darin die Orientierung. Deshalb ist ein klares Ziel vor Augen so wichtig. Man muss wissen, wo der Berg steht.“ Ziele erkennen, ins Auge fassen und vorher eine Strategie festlegen lautet das Credo des Südtirolers. Bei all seinen Expeditionen sei die Vorbereitung mindestens so wichtig gewesen, wenn nicht noch mehr, als die eigentliche Tour.

Lernen durch Scheitern

Intensive Vorbereitung bedeute, „sich ganz auf eine Sache einlassen, dann erreicht man den Zustand, den die Amerikaner als Flow bezeichnen: Eins werden mit dem Vorhaben.“ Messner beschäftige sich immer nur mit einer Sache. „Deshalb läuft auch heute noch kein Radio, wenn ich lese oder etwas schreibe. Wer beim Klettern nicht an die nächste Bewegung denkt, sondern tausend andere Sachen im Kopf hat, wird abstürzen.“ Nur mit dieser Vorgehensweise könnten besondere Leistungen vollbracht werden, was Messner auch geleistet hat: Er war der erste Mensch, der auf den Gipfeln aller 14 Achttausender stand. Dennoch nimmt er sich nicht wichtig: „Ich bin nicht außergewöhnlicher als sie. Mein Körper ist normal. Aber ich habe gelernt zu Scheitern und noch viel wichtiger, ich bin immer wieder aufgestanden.“ Von 31 Expeditionen seien 13 misslungen. Aber die Fehlschläge stellten die Basis für die 18 geglückten dar. Fehler müsse man zulassen, damit ein Weiterentwickeln möglich sei.

Der Mensch zählt
Mit diesem Vortrag unterstrich der Gastredner die Worte von LIQUI MOLY-Inhaber und Geschäftsführer Ernst Prost. Er nutzte die Feier, um sich bei seinen Mitunternehmern zu bedanken. „Es ist ein ergreifendes Bild, sie alle hier zu sehen. Die Firma, das sind nicht die Gebäude, die Produkte, die Anlagen – sie sind die Firma!“ Sollte sich der eine oder andere gefragt haben, weshalb der Öl- und Additivhersteller eine „Siegesfeier“ gibt, Prost lieferte die Antwort: Trotz des schwierigsten Jahres in der Unternehmensgeschichte, habe man viele kleine Siege verbucht. „Die Gehälter wurden pünktlich gezahlt, Rechnungen beglichen, Steuern bezahlt. Und wie versprochen, wurde niemand entlassen.“ Stattdessen sei die Mannschaft gewachsen, und sie werde das auch im neuen Jahr tun. Als Einstimmung nahmen bereits die ersten vier neuen Beschäftigten, die allesamt erst nächstes Jahr beginnen werden, schon an der Feier teil. „Was mir sehr am Herzen liegt: wir bilden aus, übernehmen unsere Lehrlinge und geben ihnen so eine berufliche Heimat“, erzählte Prost. Es handle sich um soziale Verantwortung. Und das sei der eigentliche Sieg: „Das Menschliche. Bei uns gilt der Mensch etwas, ist kein durchlaufender Posten oder Rationalisierungspotenzial!“ Jeder einzelne sei eine wertvolle Stütze. Darum bedeute es ihm viel, wenn manche seiner Mitunternehmer 40 Jahre und mehr der Firma die Treue halten.

Um die Zukunft nicht bange

Das Jahr 2008 mit dem Ölpreis-Chaos bezeichnete der Inhaber als das „brutalste“, das LIQUI MOLY bisher erlebt habe. Weshalb dann eine Jahresprämie und eine Siegesfeier? „Sie können nichts dafür, dass die Welt verrückt spielt. Wie die Brunnenputzer haben Sie geschafft, damit wir diese Krise meistern“, begründete Prost seinen Mitunternehmern die Entscheidung. Auch wenn die Vorboten am Horizont ein weiteres schwieriges Jahr verheißen. „Die Welt ist derzeit nicht berechenbar, sondern wie das Wetter: Vielleicht gibt es Regen oder auch nicht. Deshalb müssen wir flexibel und dynamisch bleiben. Die Fabrik muss atmen“, stimmte der Chef seine Mitstreiter auf 2009 ein. Die Ausschläge würden extremer. Deshalb müsse man sich noch intensiver dem Markt anpassen. Aber alle hätten ihre Hausaufgaben gemacht, die von Reinhold Messner angesprochenen Vorbereitungen für den großen Sturm seien getroffen, damit das LIQUI MOLY-Schiff das Unwetter heil überstehen werde. „Um die Zukunft ist mir nicht bange“, sagte Prost, denn „ich habe eine großartige Mannschaft. Und die Entwicklung in Schwellenländern wie China und Indien versprechen beste Perspektiven für unser weltweites Wachstum.“ Von so viel Zuversicht angespornt, spendete die Belegschaft ihrem Chef minutenlangen stehenden Beifall. Ganz im Sinne von Reinhold Messner: Motivation kann man nicht kaufen, aber entfachen.
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